
Seite: 1/2

Sozial- und Gesundheitsausschuss
des Kreises Rendsburg-Eckernförde

Rendsburg, 30.01.2014

Fachbereich: FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Telefon: 04331/202-373
E-Mail: katrin.ristau@kreis-rd.de

TAGESORDNUNG

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 21.11.2013, 17:00 Uhr
Ort, Raum: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 

Rendsburg, Sitzungssaal 1

 1. Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung

 2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 
04.11.2013

 3. Antrag der rabs GmbH auf Veränderung der 
Zuschussgewährung für das Programm "Bürgerarbeit" für 
das Jahr 2013 (erneute Beratung)

VO/2013/132

 4. Konnexitätsvereinbarung mit dem Land über die 
Gewährung eines finanziellen Ausgleichs für die 
Wahrnehmung der durch die Novellierung der 
Trinkwasserverordnung zusätzlich entstandenen 
Aufgaben

VO/2013/131

 5. Haushalt für das Jahr 2014

 5.1. Wesentliche Haushaltspunkte

 5.2. Zuschussanträge

 5.2.1. Antrag der VHS Rendsburg auf Bezuschussung von 
Sprachförderung für Flüchtlinge

VO/2013/135

 5.2.2. Antrag des Kreisseniorenbeirates auf Erhöhung des 
Zuschusses

VO/2013/133

 5.2.3. Antrag des Vereins Frauen helfen Frauen e.V., !Via, auf 
Gewährung eines Kreiszuschusses für das Haushaltsjahr 
2014

VO/2013/153

 5.2.4. Auftragsvergabe ärztlicher Gutachten nach dem VO/2013/142
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PsychKG für Rufbereitschaft Tagdienst

 5.3. Teilergebnis- und Finanzpläne im Zuständigkeitsbereich 
des Sozial- und Gesundheitsausschusses

 6. Kreisverordnung zur Aufgabendurchführung der 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach 
Bestimmungen des 4. Kapitels Zwölftes Sozialgesetzbuch

 7. Tätigkeitsbericht nach § 18 Abs. 4 
Selbstbestimmungsstärkungsgesetz (SbStG) für die 
Jahre 2011/2012

VO/2013/122

 8. Gutachten zur Mietwerterhebung - Weiterberatung und 
Vorstellung einer Richtwertvariante

 9. Bericht der Verwaltung

 10. Sitzungsplanung 2014

 11. Verschiedenes

Mit freundlichem Gruß Beglaubigt:

gez. Kaminski gez. Ristau

Vorsitzender Gremienbetreuung
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Sozial- und Gesundheitsausschuss
des Kreises Rendsburg-Eckernförde

Rendsburg, 30.01.2014

Fachbereich: FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Telefon: 04331/202-373
E-Mail: katrin.ristau@kreis-rd.de

EINLADUNG

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade zur Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses ein.

Sitzungstermin: Donnerstag, 21.11.2013, 17:00 Uhr

Raum, Ort: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 Rendsburg, 
Sitzungssaal 1

Tagesordnung:

 1. Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung

 2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 
04.11.2013

 3. Antrag der rabs GmbH auf Veränderung der 
Zuschussgewährung für das Programm "Bürgerarbeit" für das 
Jahr 2013 (erneute Beratung)

VO/2013/132

 4. Konnexitätsvereinbarung mit dem Land über die Gewährung 
eines finanziellen Ausgleichs für die Wahrnehmung der durch 
die Novellierung der Trinkwasserverordnung zusätzlich 
entstandenen Aufgaben

VO/2013/131

 5. Haushalt für das Jahr 2014

 5.1. Wesentliche Haushaltspunkte

 5.2. Zuschussanträge

 5.2.1. Antrag der VHS Rendsburg auf Bezuschussung von 
Sprachförderung für Flüchtlinge

VO/2013/135

 5.2.2. Antrag des Kreisseniorenbeirates auf Erhöhung des 
Zuschusses

VO/2013/133

 5.2.3. Antrag des Vereins Frauen helfen Frauen e.V., !Via, auf 
Gewährung eines Kreiszuschusses für das Haushaltsjahr 

VO/2013/153
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2014

 5.2.4. Auftragsvergabe ärztlicher Gutachten nach dem PsychKG für 
Rufbereitschaft und Tagdienst

VO/2013/142

 5.3. Teilergebnis- und Finanzpläne im Zuständigkeitsbereich des 
Sozial- und Gesundheitsausschusses

 6. Kreisverordnung zur Aufgabendurchführung der 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach 
Bestimmungen des 4. Kapitels Zwölftes Sozialgesetzbuch

 7. Tätigkeitsbericht nach § 18 Abs. 4 
Selbstbestimmungsstärkungsgesetz (SbStG) für die Jahre 
2011/2012

VO/2013/122

 8. Gutachten zur Mietwerterhebung - Weiterberatung und 
Vorstellung einer Richtwertvariante

 9. Bericht der Verwaltung

 10. Sitzungsplanung 2014

 11. Verschiedenes

Mit freundlichem Gruß Beglaubigt:

gez. Kaminski gez. Ristau
Vorsitz Gremienbetreuung
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 07.11.2013

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/132
öffentlich
05.11.2013

Uwe Radant

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit entnehmen 
sie bitte dem Sachverhalt.

Antrag der rabs GmbH auf Veränderung der Zuschussgewährung 
für das Programm "Bürgerarbeit" für das Jahr 2013 (erneute 
Beratung)
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Finanzielle Auswirkungen:

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 

2. Sachverhalt:  

Anlage/n:

TOP 3



TOP 3



TOP 3
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 05.11.2013

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/131
öffentlich
05.11.2013
Dr. Kalmbach, Armin
Armin Kalmbach

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit entnehmen 
sie bitte dem Sachverhalt.

Konnexitätsvereinbarung mit dem Land über die Gewährung eines 
finanziellen Ausgleichs für die Wahrnehmung der durch die 
Novellierung der Trinkwasserverordnung zusätzlich entstandenen 
Aufgaben
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Kenntnisnahme

Finanzielle Auswirkungen: ja

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 

2. Sachverhalt:  

Den Kreisen und kreisfreien Städten obliegt als Träger des öffentlichen 
Gesundheitsdienstes der Vollzug der Trinkwasserverordnung, die zum 01.11.2011 
und 05.12.2012 novelliert wurde. Im Vergleich zur Ausgangsverordnung ergibt sich 
mit der Novellierung für die zuständigen Behörden durch die zusätzlich entstandenen 
Aufgaben ein erheblicher personeller Mehraufwand, der aufgrund des 
Konnexitätsausführungsgesetzes vom Land zu erstatten ist.

Auf der Basis eines umfangreichen Grundlagenbogens zur Ermittlung der konkreten 
Mehraufwände in den einzelnen Kreisen und kreisfreien Städten wurde eine 
Rahmenvereinbarung zwischen dem Land Schleswig-Holstein, dem Landkreistag 
und dem Städteverband über die Kostenerstattung verhandelt.

Dieser Vereinbarung zufolge, die sich gegenwärtig noch im Unterschriftenverfahren 
befindet, erstattet das Land den Kreisen und kreisfreien Städten Konnexitätsmittel in 
Höhe von insgesamt rd. 755.000 € jährlich. Hiervon entfallen auf den Kreis 
Rendsburg-Eckernförde rd. 61.000 €. Die Vereinbarung sieht vor, dass der Kreis im 
Gegenzug das für die Durchführung der zusätzlichen Aufgaben benötigte Personal 
einschließlich des erforderlichen Sachaufwandes zur Verfügung stellt.

TOP 4
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Die Mittel werden beginnend mit 2013 für zunächst 5 Jahre bereitgestellt. Danach 
müssen Kreise und kreisfreien Städte die tatsächlichen Fallzahlen belegen. Im Jahr 
2017 muss dann dem Land gegenüber dargelegt werden, wie sich der 
Konnexitätsanspruch tatsächlich entwickelt hat.

Dr. Kalmbach

Anlage/n:

TOP 4
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 07.11.2013

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/135
öffentlich
06.11.2013

Uwe Radant

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Antrag der VHS Rendsburg auf Bezuschussung von 
Sprachförderung für Flüchtlinge
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Beschlussvorschlag:

Ohne – Der Beschluss bleibt der Beratung in der Sitzung des Sozial- und 
Gesundheitsausschusses am 21.11.2013 vorbehalten.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 

2. Sachverhalt:  

Mit anliegendem Schreiben vom 13.09.2013 beantragt die VHS Rendsburg einen 
Zuschussantrag für die Förderung von Flüchtlingen im Bereich Deutsch als Zweitsprache in 
Höhe von 15.000,00 € für das Haushaltsjahr 2014. Zur Begründung des Antrages und zum 
Inhalt der Maßnahme wird auf das Antragsschreiben verwiesen.

Der beantragte Zuschuss würde bei den angegebenen Kosten von 2,94 € pro Teilnehmer 
und Unterrichtsstunde sowie dem Ziel, den Flüchtlingen einen Kursbesuch von je 200 
Unterrichtsstunden zu ermöglichen, eine Teilnehmerzahl von 25 Flüchtlingen ergeben.

Auf Nachfrage teilte die VHS Rendsburg ergänzend mit, dass sie die Förderung  
erwachsenen Teilnehmern, die Kurse in Deutsch als Zweitsprache besuchen möchten, 
zukommen lassen würden und als anerkannter Integrationskursträger zweimal wöchentlich 
eine Einstufungsberatung sowie die vom BAMF zugelassenen Einstufungstest durchführe. 
Somit werde sichergestellt, dass der potentielle Teilnehmer niveauentsprechend gefördert 
werden könne. Die Einstufung sei in den Kosten in Höhe von € 2,94 enthalten. Zurzeit 
kämen vermehrt Flüchtlinge aus Syrien zur VHS, die sie gegenwärtig aber nicht fördern 
könne. Auch aus anderen Staaten kämen Flüchtlinge zur VHS Rendsburg, die weiterhin 
versuchen werde, zusätzliche Spenden für diese Aufgabe einzuwerben, auch wenn es sehr 
schwierig sein werde. Gerade die Zielgruppe der 12- 16jährigen Analphabeten stelle eine  
Herausforderung dar, die gesellschaftlich gemeistert werden müsse. 

TOP 5.2.1
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Im Haushaltsplan-Entwurf für das Jahr 2014 ist kein entsprechender Förderbetrag 
eingeplant.

Finanzielle Auswirkungen:

Ja, 15.000,00 €

Anlage/n:

Antrag der VHS Rendsburg Ring e.V. vom 13.09.2013

TOP 5.2.1



TOP 5.2.1



TOP 5.2.1



      
SPD-Kreistagsfraktion  Kreistagsfraktion      SSW-Kreistagsfraktion   Die LINKE 

Rendsburg-Eckernförde  Bündnis 90/Die Grünen             D. Asmussen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Antrag an den Jugendhilfeausschuss 
 
 
Der Jugendhilfeausschuss stellt 25.000 € aus seinem Budgetüberschuss  für die kreisweite 
Sprachförderung (sog. A1 Kurse) von (12-16jährigen und jungen Erwachsenen)  geduldeten 
Flüchtlingen zur Verfügung. Die Vergabe der Mittel wird kreisweit für Sprachkurse eingesetzt, 
wenn keine Doppelfinanzierung aus anderen Töpfen besteht. 
 
Die VHS Rd. kann bis zu 15.000 € beantragen für Kursgebühren für diejenigen 
MaßnahmeteilnehmerInnen, die keinen anderen Förderungsanspruch haben  
  
 
Begründung: 
Diese Maßnahme wird u.a. damit begründet, dass verstärkt SyrerInnen  
ohne den übliche Asylbewerberstatus sprachlich gefördert werden müssen, um eine soziale 
Integration zu ermöglichen  und  Folgelasten zu verhindern.  
 
 
Rendsburg, den 10.11.2013 
 

 

TOP 5.2.1
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 15.11.2013

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/133
öffentlich
05.11.2013

Uwe Radant

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Antrag des Kreisseniorenbeirates auf Erhöhung des Zuschusses
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Beschlussvorschlag:

Ohne - Der Beschluss bleibt der Beratung in der Sitzung des Sozial- und 
Gesundheitsausschusses am 21.11.2013 vorbehalten.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 

2. Sachverhalt:  

Mit anliegendem Schreiben vom 25.10.2013 beantragt der Kreisseniorenbeirat die Erhöhung 
seines Budgets von 1.100,00 € auf 2.200,00 €. 

Nach § 7 Zf. 2 der Satzung des Kreises Rendsburg-Eckernförde über die Bildung 
eines Beirates für Seniorinnen und Senioren (Kreisseniorenbeirat) stellt der Kreis 
Rendsburg-Eckernförde dem Kreisseniorenbeirat im Rahmen verfügbarer 
Haushaltsmittel Finanzmittel zur Durchführung seiner Aufgaben zur Verfügung. Der 
Kreisseniorenbeirat hat über die Verwendung der Mittel nach Abschluss des 
Haushaltsjahres innerhalb von 3 Monaten einen Verwendungsnachweis vorzulegen.

Seit der Einrichtung des Kreisseniorenbeirates im Jahre 2001 erhält er einen 
jährlichen Zuschuss für Geschäftsausgaben in Höhe von 1.100,00 €. Die Mittel 
wurden in den letzten Jahren wie folgt verbraucht:
 

Jahr Höhe des bewilligten 
Zuschusses

Verbrauchte Mittel lt. 
Verwendungsnachweis

Nicht verbrauchter
Zuschuss in €

2006 1.100,00 € 858,33 € 241,67 €
2007 1.100,00 € 856,73 € 243,27 €
2008 1.100,00 € 692,83 € 407,17 €
2009 1.100,00 € 1.100,00 € 0 €
2010 1.100,00 € 41728 € 682,72 €
2011 1.100,00 € 664,65 € 435,35 €
2012 1.100,00 € 1.075,68 € 24,32 €

TOP 5.2.2
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Finanzielle Auswirkungen:

Ja, 1.100,00€

Anlage/n:

Antragsschreiben des Kreisseniorenbeirates vom 25.10.2013

TOP 5.2.2



TOP 5.2.2



 

 

      

Sozialdemokratische Partei Deutschland  Ulrich Kaminski 

Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde -  Sozialpolitischer Sprecher der 
 SPD-Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde -  

 
 

SPD Kreistagsfraktion  Telefon    e-Mail:     Bankverbindung:   Vorsitzender:  Telefon 
Rendsburg-Eckernförde  0 43 31) 2 02- 3 60  spd-fraktion@gmx.de  Sparkasse Mittelholstein  Dr. Kai Dolgner  (0 43 31) 14 96 24 
Kaiserstraße 8    Fax:     Internet: www.spd-   BLZ: 214 500 00   Lüttmoor 38  Fax: (0 43 31) 21 74 6 
24768 Rendsburg    (0 43 31) 2 02-5 30  net-sh.de/rdeck/fraktion      Konto: 31 097    24783 Osterrönfeld kai.dolgner@gmx.de  

 

SPD 

 

 

 

 

 
Antrag an den Sozial- und Gesundheitsausschuss am 21.11.13 zu der Haushaltsberatung 
2014 der SPD Kreistagsfraktion mit der Partei Die Linke 
 
 
 
 
 Der Kreisseniorenbeirat erhält eine erhöhte Sachmittelzuweisung in Höhe von  
 
 2.000 € jährlich.  
 
 
Begründung: 
Der Kreisseniorenbeirat ist sehr rege. Die Zahl der Ortsbeiräte steigt kontinuierlich und damit 
die Aufgabenlast. 
 
 
.  
 
 
Rendsburg, den 10.11.2013 
 

 

TOP 5.2.2

mailto:spd-fraktion@gmx..de
http://www.spd-/
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 14.11.2013

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/153
öffentlich
13.11.2013
Radant, Uwe
Uwe Radant

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Antrag des Vereins Frauen helfen Frauen e.V., !Via, auf Gewährung 
eines Kreiszuschusses für das Haushaltsjahr 2014
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Ohne – die Entscheidung bleibt der Beratung im Sozial- und Gesundheitsausschuss 
vorbehalten.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 

2. Sachverhalt:  

Der Verein Frauen helfen Frauen e.V. beantragt mit dem anliegenden Schreiben für das 
Haushaltsjahr 2014 für den Bereich der Frauenarbeit einen Kreiszuschuss in Höhe von 
25.000 €. 
Mit dem Zuschuss in der Höhe soll die Frauenberatung im Kreisgebiet mit ihren Standorten 
in Eckernförde und Rendsburg gewährleistet und die Förderung des Landes Schleswig-
Holstein nach dessen Richtlinie zur Förderung der Frauenberatungsstellen und 
Frauenhäuser durch die kommunale Mitfinanzierung gesichert werden. 

Sofern dem Antrag stattgegeben wird, ist der Antrag zu TOP 5.2 c) – Gewährung eines 
Zuschusses aus dem Budgetüberschuss 2012, s. Vorlage VO/2013/134 vom 06.11.2013 – 
hinfällig. Der Antrag auf Mittel aus dem Budgetüberschuss wurde vom Verein Frauen helfen 
Frauen e.V. nur vorsorglich für den Fall gestellt, das seinem Hauptantrag auf Gewährung 
eines Zuschusses über 25.000 € - wie für das Jahr 2013 – wieder nur mit 15.000 € gefolgt 
werden sollte. 

Finanzielle Auswirkungen:
Ja. Im Haushaltsplan-Entwurf 2014 sind nur 15.000 € eingeplant.

Anlage/n:
Antrag des Vereins  Frauen helfen Frauen e.V. vom 27.06.2013 mit Gesamtfinanzierungs-
plan

TOP 5.2.3



TOP 5.2.3



TOP 5.2.3



TOP 5.2.3



TOP 5.2.3
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 07.11.2013

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/142
öffentlich
07.11.2013
Schröder, Max-Detlef
Katrin Ristau

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Auftragsvergabe ärztlicher Gutachten nach dem PsychKG für 
Rufbereitschaft Tagdienst
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Sozial-und Gesundheitsausschuss beauftragt die Verwaltung, durch geeignete 
Maßnahmen / Vereinbarungen sicherzustellen, dass die nach dem PsychKG 
erforderlichen fachärztlichen Gutachten durch geeignete Fachärzte in Abstimmung 
mit der imland Klinik GmbH ab 01.01.2014 erbracht werden.

Die dafür erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe von insgesamt 250.000,-€ 
sind im Teilhaushalt 412101 zu veranschlagen.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: /

2. Sachverhalt:  
Gemäß §2 PsychKG ist der Kreis Träger der Aufgaben nach de PsychKG.

Gemäß §§ 7, 8 PsychKG kann die Unterbringung psychisch kranker Menschen in 
einem geeigneten Krankenhaus gegen oder ohne Ihren Willen nur auf schriftlichen 
Antrag des Kreises angeordnet werden. Dem Antrag ist ein Gutachten beizufügen, in 
dem die Erfüllung der Voraussetzungen die Unterbringung durch entsprechende 
Tatsachenfeststellungen sowie durch Beurteilungen einer in der Psychiatrie 
erfahrenen Ärztin oder eines in der Psychiatrie erfahrenen Arztes bescheinigt wird. 

Bis zum 31.12.2013 wurde die Erstattung der fachärztlichen Gutachten außerhalb 
der Geschäftszeiten der Kreisverwaltung (Rufbereitschaft) durch die imland Klinik 
sichergestellt. Ab 01.01.2014 ist weiterhin beabsichtigt, Fachärzte zu beauftragen, 
während der Rufbereitschaftszeiten die ärztlichen Gutachten zu erstellen.

TOP 5.2.4
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Der Kreis selbst verfügt nach dem Ausscheiden des Leiters des 
Sozialpsychiatrischen Dienstes nicht mehr über die erforderliche Fachkunde bzw. 
das Fachpersonal, um die fachärztlichen Gutachten während der Geschäftszeiten 
sicherzustellen. Mehrfache Ausschreibungen zur Suche eines geeigneten 
Nachfolgers waren erfolglos.

Aus diesem Grunde ist beabsichtigt, ab 01.01.2014 auch für die Erstattung der 
ärztlichen Gutachten während der Geschäftszeiten eine Vereinbarung mit der imland 
Klinik zu schließen.

Die Kooperationsgespräche mit der imland Klinik sind noch nicht abgeschlossen. Es 
ist davon auszugehen, dass Kosten in Höhe von insgesamt 250.000,- € entstehen.

Im Haushaltsentwurf 2014 sind Haushaltsmittel wie folgt geplant:

Teilhaushalt  412101 (s. Seite 490) 120.000,-€
Personalkosten (1 Arztstelle)   94.000,-€

Gesamt:                                                                                                   214.000,-€

Da die Personalkosten in Sachkosten umgewandelt werden können, sind, um die 
Aufgabenerfüllung ab 01.01.2014 sicherstellen zu können, zusätzliche 
Haushaltsmittel in Höhe von 36.000,- Euro einzuplanen.

Schröder

Finanzielle Auswirkungen:
Ja, siehe Begründung

Anlage/n: 
keine

TOP 5.2.4
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 14.11.2013

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/156
öffentlich
14.11.2013
Schröder, Max-Detlef
Max-Detlef Schröder

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

 Antrag der Aktivgruppe DROGE 70 auf Bezuschussung des 
Projektes 
 "Suchtpräventionsmaßnahmen der DROGE 70 im Kreis 
Rendsburg-
 Eckernförde"
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:

ohne

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 

2. Sachverhalt:  

Die DROGE 70  führt seit Jahren Präventionsarbeit in Schulen innerhalb des Kreisgebietes 
in verschiedenen Jahrgangsstufen  durch. Die DROGE 70 beantragt Kreismittel  für 2014 in 
Höhe   von 30.000,- €. Wegen der Begründung wird auf den beigefügten Antrag vom 
7.11.2013 verwiesen.

Im Rahmen der Haushaltskonsolidierung wurde  für die DROGE 70 beschlossen, 
schrittweise die jährliche  Bezuschussung zu reduzieren und  2014 keine Kreismittel  mehr 
zur Verfügung zu stellen. Dementsprechend sind keine Finanzmittel im Haushaltsentwurf 
2014 veranschlagt.  Die bisherige Veranschlagung  erfolgte  im Teilhaushalt 331102.
 
Der DROGE 70  wird für 2014  aus (kommunalisierten) Landesmitteln ein Betrag in Höhe von 
25.970,35 €  bewilligt.

Finanzielle Auswirkungen:

Ja, siehe Sachverhalt

Anlage/n:
Antragsschreiben der DROGE 70 vom 07.11.2013 mit Anlagen
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Sozialdemokratische Partei Deutschland  Ulrich Kaminski 

Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde -  Sozialpolitischer Sprecher der 
 SPD-Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde -  

 
 

SPD Kreistagsfraktion  Telefon    e-Mail:     Bankverbindung:   Vorsitzender:  Telefon 
Rendsburg-Eckernförde  0 43 31) 2 02- 3 60  spd-fraktion@gmx.de  Sparkasse Mittelholstein  Dr. Kai Dolgner  (0 43 31) 14 96 24 
Kaiserstraße 8    Fax:     Internet: www.spd-   BLZ: 214 500 00   Lüttmoor 38  Fax: (0 43 31) 21 74 6 
24768 Rendsburg    (0 43 31) 2 02-5 30  net-sh.de/rdeck/fraktion      Konto: 31 097    24783 Osterrönfeld kai.dolgner@gmx.de  

 

SPD 

 

An den 
Kreis Rendsburg-Eckernförde 
Kaiserstr. 8 
24768 Rendsburg 
 
 
 
Antrag zum Sozial- und Gesundheitsausschuss am 21.11.2013 der SPD Kreistagsfraktion 
zu den Haushaltsberatungen 2014 
 
 
Die SPD Kreistagsfraktion und die Partei Die Linke beantragen: 
 
Für die Durchführung einer Fachtagung zu einem Masterplan Demografie werden 2.500 € in 
den Haushalt 2014 eingestellt. 
 
 
 
Begründung: 
Der demografische Wandel stellt uns alle vor neue Herausforderungen. Wir wollen gemeinsam 
mit den Gemeinden, Städten und kommunalen Fachverbänden einen kreisweiten „Masterplan 
Demografie“ auf den Weg bringen. Dabei soll uns der Kreis Nordfriesland als Beispiel gelten. 
Die Fachtagung soll u.a.  von den Erfahrungen des Kreises Nordfriesland profitieren. Erst mit 
der Fachtagung selbst soll festgelegt werden, welche weiteren Schritte konkret erforderlich sind. 
 
 
 
 
Rendsburg, den 11.11.2013 
 

 

TOP 5.2.6

mailto:spd-fraktion@gmx..de
http://www.spd-/
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 20.11.2013

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/161
öffentlich
20.11.2013
Radant, Uwe
Uwe Radant

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Änderung des Verwendungszweckes für den Kreiszuschuss an die 
Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V. für"Barrierefreie 
Sachmittelausstattung der Begegnungsstätte Rendsburg"
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Ohne – Die Beschlussfassung bleibt der Beratung des Sozial- und Gesundheitsausschusses 
vorbehalten.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 

2. Sachverhalt:  

Der Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V. wurde nach Beschlussfassung im Sozial- und 
Gesundheitsausschuss am 14.02.2013 und im Hauptausschuss am 11.04.2013 aus den 
Gewinnen der Förde Sparkasse ein zweckgebundener Zuschuss in Höhe von 12.000,00 € 
für die barrierefreie Sachmittelausstattung der Begegnungsstätte Rendsburg bewilligt. 
Gegenstand des Antrages und der Bewilligung war die von der Brücke beabsichtigte 
Einrichtung einer behindertengerechten Küche in der Begegnungsstätte in der Münzstraße in 
Rendsburg.

Wie sich aus dem als Anlage beigefügten Schreiben der Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V. 
vom 15.11.2013 ergibt, plant die Brücke nunmehr, die Begegnungsstätte nach Umbau in 
deren Räume im Rotenhöfer Weg in Rendsburg zu verlegen. Die Umsetzung der 
barrierefreien Sachmittelausstattung würde sich in das I. Quartal 2014 verschieben.  

Die Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V. bittet deshalb um Zustimmung, die bewilligten 
Fördermittel an dem neuen Standort der Begegnungsstätte im Rotenhöfer Weg in 
Rendsburg verwenden und die Umsetzung auf das I. Quartal 2014 verschieben zu können.

Finanzielle Auswirkungen:
Keine

Anlage/n:
Schreiben der Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V. vom 15.11.2013
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Kreis Rendsburg-Eckernförde       
Fachbereich Soziales, Arbeit und Gesundheit 
 

 

Terminvorschläge für die Sitzungen des Sozial- und Gesundheitsausschusses  

im Jahr 2014 

 

23.01.2014 (Donnerstag) Sitzungssaal 1 

08.05.2014 (Donnerstag) Sitzungssaal 2 

26.06.2014 (Donnerstag) Sitzungssaal 1 

28.08.2014 (Donnerstag) Sitzungssaal 1 

13.11.2014 (Donnerstag) Sitzungssaal 1 

 

 

 

 

TOP 10
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Sozial- und Gesundheitsausschuss
des Kreises Rendsburg-Eckernförde

Rendsburg, 30.01.2014

NIEDERSCHRIFT

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 21.11.2013
Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr
Sitzungsende: 19:36 Uhr

Raum, Ort: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 
Rendsburg, Sitzungssaal 1

Vorsitz
 Kaminski , Ulrich

reguläre Mitglieder
 Schulz , Thorsten
 Born , Ulf abwesend
 Kaufmann , Ralf
 Khuen-Rauter , Ulrike
 Meyer , Sabine
 Mues , Sabine abwesend
 Nielsen , Beate
 Ploog , Iris abwesend
 Rempe , Gudrun
 Rooswinkel-Weiß , Sina Marie
 Schlömer , Christian bis TOP 5.2.4
 Skowron , Peter abwesend

stellvertretende  Mitglieder
 Weiß , Wolfgang abwesend
 Ackermann , Torben abwesend
 Bergemann , Gerhard abwesend
 Bergt , Volker
 Conrad , Cornelia abwesend
 Fleischer , Bernhard
 Harders , Martin abwesend
 Jensen , Gyde abwesend
 Jürgensen , Melanie
 Köller , Horst
 Körtge , Thiemo
 Wensierski , Konstantinos
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Verwaltung
 Jeske-Paasch , Susanne bis TOP 9
 Kalmbach Dr.,  Armin bis TOP 10
 Kuhlmann , Maria Protokoll
 Radant , Uwe
 Salzmann-Tohsche , Hannelore
 Schröder , Max-Detlef

Gäste
 Hackbarth, Andrea (!Via, Frauen helfen Frauen e. V.)
 Mieck, Wiebke (!Via, Frauen helfen Frauen e. V.)
 Nordmann , Rainer (VHS Rendsburg) bis TOP 5.2.1
 Plath , Stephan (rabs GmbH)
 Teipel, Joachim (Aktivgruppe DROGE 70)

bis TOP 3
bis TOP 5.2.5

Politik
 Asmussen , Daniela (Die Linke) bis TOP 5.2.6
 Kock , Jutta (Vorsitzende Kreisseniorenbeirat)
 Meyn , Regina (Piraten) bis TOP 7
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Tagesordnung:

 1. Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung

 2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 
04.11.2013

 3. Antrag der rabs GmbH auf Veränderung der 
Zuschussgewährung für das Programm "Bürgerarbeit" für 
das Jahr 2013 (erneute Beratung)

VO/2013/132

 4. Konnexitätsvereinbarung mit dem Land über die 
Gewährung eines finanziellen Ausgleichs für die 
Wahrnehmung der durch die Novellierung der 
Trinkwasserverordnung zusätzlich entstandenen Aufgaben

VO/2013/131

 5. Haushalt für das Jahr 2014

 5.1. Wesentliche Haushaltspunkte

 5.2. Zuschussanträge

 
5.2.1.

Antrag der VHS Rendsburg auf Bezuschussung von 
Sprachförderung für Flüchtlinge

VO/2013/135

 
5.2.2.

Antrag des Kreisseniorenbeirates auf Erhöhung des 
Zuschusses

VO/2013/133

 
5.2.3.

Antrag des Vereins Frauen helfen Frauen e.V., !Via, auf 
Gewährung eines Kreiszuschusses für das Haushaltsjahr 
2014

VO/2013/153

 
5.2.4.

Auftragsvergabe ärztlicher Gutachten nach dem PsychKG 
für Rufbereitschaft Tagdienst

VO/2013/142

 
5.2.5.

 Antrag der Aktivgruppe DROGE 70 auf Bezuschussung 
des Projektes "Suchtpräventionsmaßnahmen der DROGE 
70 im Kreis Rendsburg-Eckernförde"

VO/2013/156

 
5.2.6.

Antrag der SPD-Kreistagsfraktion und der Partei Die Linke 
auf Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die Fachtagung 
zu einem "Masterplan Demografie"

 
5.2.7.

Antrag der CDU-Kreistagsfraktion auf Gewährung eines 
Zuschusses für die Sachausstattung des Vereins Frauen 
helfen Frauen e.V., !Via, in Rendsburg

 5.3. Teilergebnis- und Finanzpläne im Zuständigkeitsbereich 
des Sozial- und Gesundheitsausschusses

 6. Kreisverordnung zur Aufgabendurchführung der 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach 
Bestimmungen des 4. Kapitels Zwölftes Sozialgesetzbuch

 VO/2013/140
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 7. Änderung des Verwendungszweckes für den Kreiszuschuss 
an die Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V. für 
"Barrierefreie Sachmittelausstattung der Begegnungsstätte 
Rendsburg"

VO/2013/161

 8. Gutachten zur Mietwerterhebung - Weiterberatung und 
Vorstellung einer Richtwertvariante

 9. Bericht der Verwaltung

 10. Sitzungsplanung 2014

 11. Verschiedenes

Protokoll:

zu 1 Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der 
Tagesordnung

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Er stellt die 
Beschlussfähigkeit sowie das form- und fristgerechte Einladungsverfahren fest. 
Gegen die Einladung werden keine Einwendungen erhoben. Der Ausschuss 
beschließt einstimmig, nach der (geänderten) oben stehenden Tagesordnung zu 
verfahren. Der TOP „Tätigkeitsbericht nach § 18 Abs. 4 
Selbstbestimmungsstärkungsgesetz“ wird auf die nächste Sitzung verschoben. Die 
Vorlage zu diesem TOP liegt mit der Einladung zur heutigen Sitzung bereits vor, so 
der Vorsitzende. Er bedankt sich bei der Verwaltung für die Vorlage.

zu 2 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 
04.11.2013

Beschluss:

Die Niederschrift wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

zu 3 Antrag der rabs GmbH auf Veränderung der 
Zuschussgewährung für das Programm 
"Bürgerarbeit" für das Jahr 2013 (erneute Beratung)

VO/2013/132

Herr Plath (rabs GmbH) nimmt Stellung zu dem Antrag und erläutert diesen. 
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Beschluss:

Mit der Begründung, der Kreis Rendsburg-Eckernförde sei nicht in der Lage, 
entfallene Bundesmittel zu ersetzen, und dem Verweis auf die bestehenden Verträge 
wird der Antrag abgelehnt.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

zu 4 Konnexitätsvereinbarung mit dem Land über die 
Gewährung eines finanziellen Ausgleichs für die 
Wahrnehmung der durch die Novellierung der 
Trinkwasserverordnung zusätzlich entstandenen 
Aufgaben

VO/2013/131

Frau Jeske-Paasch erläutert die Vorlage und weist ergänzend darauf hin, dass das 
Personalkostenbudget sich um den vom Land jährlich zu leistenden Zahlbetrag 
erhöht. Um die zusätzlichen Aufgaben erfüllen zu können, wird eine 
Personalaufstockung erfolgen, die aus den Landesmitteln finanziert wird.

Der Ausschuss nimmt zustimmend Kenntnis.

zu 5 Haushalt für das Jahr 2014

Der Vorsitzende bedankt sich bei der Verwaltung für die geleistete Arbeit.

zu 5.1 Wesentliche Haushaltspunkte

Frau Jeske-Paasch erläutert die wesentlichen Haushaltspunkte des Fachbereichs 
Soziales, Arbeit und Gesundheit.

Besonders hoch seien die Ausgaben im Bereich der Eingliederungshilfen (EGH). Seit 
drei Jahren erhalte der Kreis einen Anteil des Landesbudgets (Landesanteil) zur 
Finanzierung dieser Aufgabe. Dieser sei in der Vergangenheit nicht vollständig 
ausgegeben worden, sodass die Aufwendungen im Bereich der ambulanten Hilfen 
(Kreisanteil) mithilfe dieser Restmittel finanziert werden konnten. Die Verwaltung 
gehe davon aus, dass das Landesbudget künftig geringer, allerdings auskömmlich 
sein werde. 

Nicht ausreichend seien hingegen die eingeplanten 31 Mio. € bei den Kosten der 
Unterkunft (KdU) aufgrund steigender Fallzahlen gewesen. Bei der 
Haushaltsplanung 2014 sei daher eine Erhöhung eingeplant worden.

Die Aufwendungen für die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach 
dem Sozialgesetzbuch XII würden ab dem Jahr 2014 zu 100 % vom Bund 
übernommen werden. Das Land leiste dann voraussichtlich keine Erstattungen mehr.

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass es sich hierbei um Pflichtaufgaben handele, 
bei denen die Fallzahlen steigend seien und eine Steuerung nur bedingt möglich sei. 
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Der Gemeindeanteil an den KdU werde möglicherweise ab dem Jahr 2015 entfallen, 
sodass die Ausgabenlast des Kreises weiterhin steigen könnte.

zu 5.2 Zuschussanträge

Der Vorsitzende verweist auf die vorliegenden Anträge, die einzeln behandelt 
werden.

zu 5.2.1 Antrag der VHS Rendsburg auf Bezuschussung von 
Sprachförderung für Flüchtlinge

VO/2013/135

Der Vorsitzende verweist auf den weitergehenden Antrag der Kreistagsfraktionen 
von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, SSW sowie von der Partei Die Linke vom 
10.11.2013. Der Jugendhilfeausschuss habe bereits in seiner Sitzung am 13.11.2013 
einstimmig beschlossen, den vorliegenden Antrag zur Beratung und Entscheidung an 
den Sozial- und Gesundheitsausschuss weiterzuleiten und die beantragten Mittel in 
Höhe von 25.000 € bei entsprechender Beschlussfassung aus den 
Budgetüberschüssen 2012 des Jugendhilfeausschusses zur Verfügung zu stellen.   

Nach der in der Sitzung erfolgten Änderung des vorliegenden Antrags lautet dieser 
wie folgt:

Antrag an den Sozial- und Gesundheitsausschuss 

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stellt 25.000 € aus den Budgetüberschüssen 
des Jugendhilfeausschusses für die kreisweite Sprachförderung (sog. A1 Kurse) von 
geduldeten Flüchtlingen zur Verfügung. (…)

Im Übrigen bleibt der Antrag unverändert.

Der Vorsitzende nimmt Stellung zu dem Antrag und betont, dass es sich hierbei um 
zertifizierte Kurse und keine institutionalisierte Förderung handelt. Es besteht 
Einvernehmen, dass die Förderung vom Grundsatz her sinnvoll ist, allerdings eine 
bundesweite Lösung aus Bundesmitteln angestrebt werden sollte.

Beschluss:

Nach erfolgter Aussprache wird der weitergehende Parteienantrag angenommen. 

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

zu 5.2.2 Antrag des Kreisseniorenbeirates auf Erhöhung des 
Zuschusses

VO/2013/133

Die Vorsitzende des Kreisseniorenbeirats begründet den vorliegenden Antrag, dem 
sich ebenfalls die CDU-Kreistagsfraktion anschließt. 
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Der Vorsitzende verweist auf einen weiteren Antrag der SPD-Kreistagsfraktion und 
der Partei Die Linke, der eine Zuschusserhöhung auf 2.000 € vorsieht. Begründet 
wird dies mit der optimierungsfähiger Ausgabenstruktur des Kreisseniorenbeirats.

Die Vertreterin der FDP begründet ihre Ablehnung der vorliegenden Anträge.

Beschluss:

a) Der Antrag des Kreisseniorenbeirats und der CDU-Kreistagsfraktion wird 
abgelehnt.

b) Der gemeinsame Antrag der SPD-Kreistagsfraktion und der Partei Die Linke 
wird angenommen.

Abstimmungsergebnis:

Zu a)

Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen: 8
Enthaltungen: 0

Zu b)

Ja-Stimmen: 12
Nein-Stimmen: 1
Enthaltungen: 0

zu 5.2.3 Antrag des Vereins Frauen helfen Frauen e.V., !Via, auf 
Gewährung eines Kreiszuschusses für das 
Haushaltsjahr 2014

VO/2013/153

Frau Rempe teilt mit, dass fraktionsübergreifend beabsichtigt ist, dem Verein Frauen 
helfen Frauen e.V., !Via, ab dem Jahr 2014 25.000 € jährlich zur Verfügung zu 
stellen. 

Der Vorsitzende verweist in diesem Zusammenhang auf den vorliegenden Antrag der 
Kreistagsfraktionen der CDU, FDP und der SPD vom 20.11.2013, dem sich ebenfalls 
die Kreistagsfraktionen des Bündnisses 90/Die Grünen, der SSW und die Partei Die 
Linke anschließen.

Beschluss:

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

zu 5.2.4 Auftragsvergabe ärztlicher Gutachten nach dem 
PsychKG für Rufbereitschaft Tagdienst

VO/2013/142
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Herr Schulz (Aufsichtsratsvorsitzender der imland Klinik GmbH) erklärt sich für 
befangen und verlässt den Raum.

Frau Jeske-Paasch erläutert den Hintergrund der Beschlussvorlage. Sie trägt 
ergänzend vor, dass neben der Gutachtenerstellung auch die Leitungsfunktion 
sichergestellt werden soll. Auch in anderen Landkreisen sei es derzeit schwierig, 
ärztliches Personal mit der im PsychKG geforderten Fachqualifikation zu finden. 

Die Verhandlungen mit der imland GmbH seien noch nicht abgeschlossen. Über den 
weiteren Verhandlungsverlauf würden die Ausschussmitglieder informiert werden.

Der Vorsitzende bedankt sich für die gute Zusammenarbeit der imland Klinik mit dem 
Kreis und verweist auf eine erfolgreiche und qualitativ sehr hochwertige Erledigung 
der Aufgaben des Rufbereitschaftsdienstes nach dem PsychKG. 

Beschluss:

Der Sozial-und Gesundheitsausschuss beauftragt die Verwaltung, durch geeignete 
Maßnahmen / Vereinbarungen sicherzustellen, dass die nach dem PsychKG 
erforderlichen fachärztlichen Gutachten durch geeignete Fachärzte in Abstimmung 
mit der imland Klinik GmbH ab 01.01.2014 erbracht werden.

Die dafür erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe von insgesamt 250.000,-€ 
sind im Teilhaushalt 412101 zu veranschlagen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig. Herr Schulz wirkt bei der Abstimmung nicht mit. 

zu 5.2.5  Antrag der Aktivgruppe DROGE 70 auf 
Bezuschussung des Projektes 
"Suchtpräventionsmaßnahmen der DROGE 70 im 
Kreis Rendsburg-Eckernförde"

VO/2013/156

Der Vorsitzende verweist auf einen weiteren vorliegenden Antrag der 
Kreistagsfraktionen der CDU, FDP und SPD vom 20.11.2013 auf dauerhafte 
Bereitstellung von 20.000 € jährlich für die Aktivgruppe DROGE 70, dem sich 
ebenfalls die Kreistagsfraktionen des Bündnisses 90/Die Grünen, der SSW sowie die 
Partei Die Linke anschließen.

Herr Schulz erläutert den Antrag und bedankt sich bei der Aktivgruppe DROGE 70 
für die geleistete Arbeit. 

Beschluss:

a) Der Antrag der Aktivgruppe DROGE 70 auf Gewährung eines Zuschusses für 
das Jahr 2014 in Höhe von 30.000 € wird abgelehnt.

b) Der parteiübergreifende Antrag auf die dauerhafte Zuschussgewährung in 
Höhe von 20.000 € jährlich ab dem Jahr 2014 sowie die Bewilligung der 
(kommunalisierten) Landesmittel in Höhe von 25.970,35 € für das Jahr 2014 
wird angenommen. Die entsprechende Kostenstelle im Haushalt wird dem 
Antrag gemäß angehoben (im Teilhaushalt 331102).
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Abstimmungsergebnis:

Zu a)

Ja-Stimmen: 0
Nein-Stimmen: 12
Enthaltungen: 1

Zu b)

Einstimmig

zu 5.2.6 Antrag der SPD-Kreistagsfraktion und der Partei Die 
Linke auf Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die 
Fachtagung zu einem "Masterplan Demografie"

Herr Fleischer erläutert den vorliegenden Antrag der SPD-Kreistagsfraktion und der 
Partei Die Linke vom 11.11.2013. Der Vorsitzende führt ergänzend aus, dass die 
Finanzierung nicht aus den Budgetüberschüssen 2012 des Jugendhilfeausschusses, 
sondern aus dem Haushalt 2014 erfolgen soll. Der Vorsitzende bittet die Verwaltung 
um die Einrichtung einer entsprechenden Kostenstelle. 

Beschluss:

a) Nach erfolgter Aussprache wird der Antrag der SPD-Kreistagsfraktion und der 
Partei Die Linke angenommen.

b) Ein weiterer Antrag der CDU-Kreistagsfraktion, hierzu eine aus Vertretern aller 
im Kreistag vertretenen Parteien bestehende Arbeitsgruppe einzurichten, die 
die Kreisziele erarbeitet und das Thema fachlich begleitet, wird angenommen.

Die Verwaltung wird die im Kreistag vertretenen Parteien zeitnah bitten, 
Vertreter für die Arbeitsgruppe zu benennen.

Abstimmungsergebnis:

Zu a)

Ja-Stimmen: 7
Nein-Stimmen: 5
Enthaltungen: 1

Zu b)

Ja-Stimmen: 12
Nein-Stimmen: 1
Enthaltungen: 0
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zu 5.2.7 Antrag der CDU-Kreistagsfraktion auf Gewährung 
eines Zuschusses für die Sachausstattung des 
Vereins Frauen helfen Frauen e.V., !Via, in Rendsburg

Die CDU-Kreistagsfraktion beantragt, einmalig einen Zuschuss in Höhe von 2.500 € 
für die Sachausstattung des Vereins Frauen helfen Frauen e.V., !Via, in Rendsburg 
aus dem vom Jugendhilfeausschuss zur Verfügung gestellten Budgetüberschuss 
2012 in Höhe von 10.000 € zu gewähren. 

Beschluss:

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

zu 5.3 Teilergebnis- und Finanzpläne im 
Zuständigkeitsbereich des Sozial- und 
Gesundheitsausschusses

Beschluss:

Der Vorsitzende stellt die Teilergebnis- und Finanzpläne im Zuständigkeitsbereich 
des Sozial- und Gesundheitsausschusses zur Abstimmung: Unter Berücksichtigung 
der in der heutigen Sitzung beschlossenen Änderungen wird beschlossen, die 
Teilergebnis- und Finanzpläne für das Haushaltsjahr 2014, die in den 
Zuständigkeitsbereich des Sozial- und Gesundheitsausschusses fallen, dem Kreistag 
zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

zu 6 Kreisverordnung zur Aufgabendurchführung der 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
nach Bestimmungen des 4. Kapitels Zwölftes 
Sozialgesetzbuch

VO/2013/140

Herr Radant erläutert den Hintergrund der vorliegenden Verordnung. Im Übrigen wird 
auf die Vorlage verwiesen.

Der Ausschuss nimmt zustimmend Kenntnis.  

zu 7 Änderung des Verwendungszweckes für den 
Kreiszuschuss an die Brücke Rendsburg-Eckernförde 
e.V. für "Barrierefreie Sachmittelausstattung der 

VO/2013/161
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Begegnungsstätte Rendsburg"

Der Vorsitzende erläutert den Antrag.

Beschluss:

Es wird beschlossen, dem Antrag der Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V. auf 
Änderung des Verwendungszwecks für den Kreiszuschuss stattzugeben.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

zu 8 Gutachten zur Mietwerterhebung - Weiterberatung und 
Vorstellung einer Richtwertvariante

Der Vorsitzende weist auf den vorliegenden Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 
11.11.2013 und begründet diesen. Der dritte Antragspunkt wird nicht mehr 
aufrechterhalten.

Herr Radant betont, dass es sich bei den im Gutachten dargestellten Werten um 
Nettokaltmieten handelt. Hinzu kämen noch die Nebenkosten. Frau Jeske-Paasch 
merkt ergänzend an, dass die Beträge lediglich Richtwerte, keinesfalls Höchstwerte 
seien.

Beschluss:

a) Nach erfolgter Aussprache wird der Antrag (ohne Punkt drei) angenommen.

b) Weiterhin wird die Verwaltung beauftragt, das Gutachten zur 
Mietwerterhebung unter Berücksichtigung der zweiten Variante (s. Anlagen zu 
TOP 8) ausfertigen zu lassen.

Abstimmungsergebnis:

Zu a)

Einstimmig 

Zu b)

Ja-Stimmen: 12
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 1

zu 9 Bericht der Verwaltung

Seitens der Verwaltung wird der Bericht „Pflegeorientierte Entwicklungstendenzen 
und Prognosen unter Berücksichtigung des demografischen Wandels im Kreis 
Rendsburg-Eckernförde“ verteilt und angemerkt, dass dieser aus Zeitgründen in der 
nächsten Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses vorgestellt wird. 
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Frau Jeske-Paasch weist außerdem auf den im Internetauftritt des Fachbereichs 
veröffentlichten Angebotskatalog des regionalen Übergangsmanagements hin (zu 
finden unter „Projekt Übergang Schule-Beruf“).

Der Vorsitzende bedankt sich bei der Verwaltung für die Vorlage.

zu 10 Sitzungsplanung 2014

Beschluss:

Der vorgeschlagene Sitzungsplan für das Jahr 2014 wird beschlossen. 

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

zu 11 Verschiedenes

Herr Kaminski berichtet, dass er zu dem Protokoll der letzten Sitzung des 
Arbeitskreises „Gemeindepsychiatrischer Verbund“ (GPsV) schriftliche Anmerkungen 
an dessen Geschäftsführer gemacht habe: Träger der Eingliederungshilfe könnten 
seiner Meinung nach nicht in deren Leistungsvereinbarungen verpflichtet werden, 
Mitglied im „GPsV“ zu sein. Dieses könnte als freiwillige Mitgliedschaft in den 
Konzeptionen als Qualitätsmerkmal benannt sein. Der Wunsch nach der 
Finanzierung eines „Psychosozialen Wegweisers“ sei von seiner Partei seiner Zeit 
aufgegriffen, mehrheitlich im Kreistag abgelehnt worden. 

Herr Schulz teilt mit, dass das nächste Suchtsymposium derzeit vorbereitet wird. Der 
Vorsitzende bittet um Anmeldungen.

Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Beteiligten für die rege und sachliche 
Diskussion und Mitarbeit und wünscht allen eine schöne Adventszeit.

gez. Ulrich Kaminski gez. Maria Kuhlmann
Vorsitz Protokoll
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A N W E S E N H E I T S L I S T E

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 21.11.2013,17:07 Uhr
Raum, Ort: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 

Rendsburg, Sitzungssaal 1

 Name Unterschrift

 Vorsitz

 Herr Ulrich Kaminski ,  Hohn

 reguläre Mitglieder

 Herr Thorsten Schulz ,  Bünsdorf

 Herr Ulf Born ,  Owschlag-Norby

 Herr Ralf Kaufmann ,  Rendsburg

 Frau Ulrike Khuen-Rauter ,  Kronshagen

 Frau Sabine Meyer ,  Owschlag

 Frau Sabine Mues ,  Noer

 Frau Beate Nielsen ,  Schacht-Audorf

 Frau Iris Ploog ,  Hohenwestedt

 Frau Gudrun Rempe ,  Kronshagen

 Frau Sina Marie Rooswinkel-Weiß ,  Altenholz

 Herr Christian Schlömer ,  Brodersby

 Herr Peter Skowron ,  Eckernförde

 stellvertretende  Mitglieder

 Herr Wolfgang Weiß ,  Altenholz

 Herr Torben Ackermann ,  Nortorf



Name Unterschrift

Seite: 2/3

 Herr Torben Ackermann ,  Nortorf

 Herr Gerhard Bergemann ,  Büdelsdorf

 Herr Volker Bergt ,  Flintbek

 Frau Cornelia Conrad ,  Molfsee

 Herr Bernhard Fleischer ,  Sehestedt

 Herr Martin Harders ,  Hanerau-Hademarschen

 Frau Gyde Jensen ,  

 Frau Melanie Jürgensen ,  Ascheffel

 Herr Horst Köller ,  Schacht-Audorf

 Herr Thiemo Körtge ,  Krummwisch

 Herr Konstantinos Wensierski ,  Büdelsdorf

 Verwaltung

 Frau Susanne Jeske-Paasch ,  Rendsburg

 Frau Hannelore Salzmann-Tohsche ,  

 Frau Hannelore Salzmann-Tohsche ,  

 Herr Rolf-Oliver Schwemer ,  Rendsburg

 Politik

 Frau Daniela Asmussen ,  Blumenthal

Weitere Sitzungsteilnehmer:
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